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FOSBOSO 

§ 13 Fachpraktische Ausbildung 
(1) 1 Die fachpraktische Ausbildung der Fachoberschule gliedert sich in die Bereiche  
1. fachpraktische Anleitung an der Schule, Dokumentation und Reflexion,  
2. fachpraktische Vertiefung und Anleitung an der Schule und  
3. fachpraktische Tätigkeiten in einer außerschulischen Einrichtung oder Schulwerkstätte.  
2 In der Regel erfolgen die fachpraktischen Tätigkeiten gemäß Satz 1 Nr. 3 in Blockform und erstrecken sich über den ganzen Tag. 3 Die 

§§ 3 und 5 des Arbeitszeitgesetzes oder die §§ 4, 8, 11, 13 bis 18 des Jugendarbeitsschutzgesetzes sind zu beachten. 4 Die Blocklänge 

soll höchstens fünf Wochen betragen.  

(2) 1 Die drei Bereiche der fachpraktischen Ausbildung gemäß Abs. 1 werden durch die Schule jeweils gemäß § 19 Abs. 1 bewertet, 

wobei für die Leistungen gemäß Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 ein Beitrag des Praktikumsbetriebes eingeholt und nur der jeweils mittlere Punktwert 

einer Notenstufe vergeben wird. 2 Falls ein Bereich mit 0 Punkten bewertet wird, ist die fachpraktische Ausbildung nicht bestanden und 

wird insgesamt mit 0 Punkten bewertet. 3 Bei der Ermittlung des Halbjahresergebnisses zählen die Bewertungen zu Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

und 2 jeweils einfach, zu Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 zweifach; das Ergebnis wird entsprechend § 19 Abs. 6 gerundet.  

(3) 1 Bei einer Häufung von versäumten Praktikumstagen sollen diese nachgeholt werden; dafür stehen auch die Ferien einschließlich der 

Sommerferien im Anschluss an die Jahrgangsstufe 11 zur Verfügung. 2 Im Einzelfall kann die Lehrerkonferenz die Entscheidung über das 

Vorrücken und die Erteilung des Jahreszeugnisses bis zum Tag vor dem Unterrichtsbeginn des neuen Schuljahres aussetzen. 3Wurden 

mehr als fünf Praktikumstage ohne ausreichende Entschuldigung versäumt, ist die fachpraktische Ausbildung nicht bestanden.  

(4) Ergibt sich, dass eine Schülerin oder ein Schüler auf Dauer gehindert ist, an der fachpraktischen Ausbildung der gewählten 

Ausbildungsrichtung teilzunehmen, wird das Schulverhältnis beendet.  

(5) 1Wird einer Schülerin oder einem Schüler wegen Verletzung der Pflichten aus Art. 56 Abs. 4 BayEUG oder § 22 Abs. 3 BaySchO die 

Fortsetzung der fachpraktischen Ausbildung verweigert, besteht kein Anspruch, an einer anderen Stelle ausgebildet zu werden. 2 Kann 

die fachpraktische Ausbildung nicht fortgesetzt werden, kann das Schulverhältnis beendet werden. 3 Unabhängig davon kann eine 

Ordnungsmaßnahme ergriffen werden. 

BayEUG  

Art. 56 Rechte und Pflichten  
…  
(4) 1 Alle Schülerinnen und Schüler haben sich so zu verhalten, dass die Aufgabe der Schule erfüllt und das Bildungsziel erreicht werden 

kann. 2 Sie dürfen insbesondere in der Schule und bei Schulveranstaltungen ihr Gesicht nicht verhüllen, es sei denn, schulbedingte 

Gründe erfordern dies; zur Vermeidung einer unbilligen Härte können die Schulleiterin oder der Schulleiter Ausnahmen zulassen.  
3 Darüber hinaus haben sie insbesondere die Pflicht, am Unterricht regelmäßig teilzunehmen und die sonstigen verbindlichen 

Schulveranstaltungen zu besuchen. 4 Die Schülerinnen und Schüler haben alles zu unterlassen, was den Schulbetrieb oder die Ordnung 

der von ihnen besuchten Schule oder einer anderen Schule stören könnte. 5 Die Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, an der 

Erstellung des sonderpädagogischen Gutachtens nach Art. 41 Abs. 4 Satz 2 sowie im Rahmen des Verfahrens nach Art. 41 Abs. 6 

mitzuwirken. … 

BaySchO  

§ 21 Schülerfirmen, Betriebspraktika und sonstige Praxismaßnahmen  
(1) 1Minderjährige Schülerinnen und Schüler dürfen nur mit dem schriftlichen Einverständnis ihrer Erziehungsberechtigten an einer 

Schülerfirma, einem verpflichtenden Betriebspraktikum, der fachpraktischen Ausbildung in außerschulischen Einrichtungen oder 

sonstigen Praxismaßnahmen teilnehmen. 2 Für die Zeit der Teilnahme ist eine Schülerhaftpflichtversicherung abzuschließen. 3 Die 

Schulleiterin oder der Schulleiter oder die von ihnen damit beauftragten Bediensteten schließen die Versicherung im Namen der 

Erziehungsberechtigten bzw. bei volljährigen Schülerinnen und Schülern in deren Namen ab, welche die Beiträge für die Versicherung zu 

entrichten haben.  
(2) 1 Die Schülerinnen und Schüler haben im Rahmen der praktischen bzw. fachpraktischen Ausbildung das Wohl der zu pflegenden, zu 

betreuenden oder zu behandelnden Personen besonders zu beachten. 2 Die Schülerinnen und Schüler haben Stillschweigen über alle 

ihnen im Rahmen der Ausbildung zur Kenntnis gelangenden Tatsachen zu wahren, die der Geheimhaltung unterliegen. 3 An Beruflichen 

Oberschulen dürfen sie für die fachpraktische Ausbildung kein Entgelt fordern oder entgegennehmen.  
 

§ 22 Beaufsichtigung  
…  
(3) 1Während der Teilnahme an der praktischen und fachpraktischen Ausbildung an beruflichen Schulen obliegt die Aufsicht den 

Praxisanleiterinnen und -anleitern bzw. den Ausbilderinnen und Ausbildern. 2 Deren Anordnungen ist Folge zu leisten. 
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